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o Nationalliberale und Agrarier
Der in der nächſten Seſſton im Reichstag beginnende Kampf

um die Handelsverträge wirft ſeine Schatten ſchon ſeit
geranmer Zeit voraus Das Agrarierthum ſteht wohlgerüſtet
auf Poſten um neue Sondervortheile für ſich auf Koſten des
Gemeinwohls bei der Ernenernng der Handelsverträge heraus
zuſchkagen Vor allem iſt es auf eine wefentliche Erhöhung
der Getreidezölkle abgeſehen Die Verhandlungen in der
Budgetkommiſſion des Reichstages anläßlich der Flottenvorlage
haben bereits mit hinreichender Deutlichkeit ist was wir
nach dieſer Richtung zu erwarten haben ie vereinigten
Agrarier aus dem konſervativen und dem Centrumslager haben
der Reichsregierung das Zugeſtändniß eiuer Erhöhung der
Getreidezölle abgenöthigt ein Zugeſtändniß das unter dem
Zwang der Befürchtung gegeben wurde es könnte ſonſt die
Flottenvorlage an dem Widerſtand der Agrarier ſcheitern

Der Aufmarſch der Agrarier iſt in aller Form vollzogen
die Gegner der Handelsvertragspolitik haben ihre Forderungen
augemeldet und der Kampf wird in der nächſten Tagung mit
der Vorlegung des famoſen autonomen Zolltarifs des
Grafen Poſadowsky beginnen Jm Lager der Haudels
freunde aber ſieht es eigenartig aus Die eutſchiedene Linke
vor allem der geſammte Freiſinn iſt allerdings entſchloſſen
mit aller Kraft den agrariſchen Anſturm zu bekämpfen und für
die Fortführung der Politik der Handelsverträge die den Auf
ſchwung unſeres wirthſchaftlichen Lebens herbeigeführt haben
einzutreten Aber die Erwartung daß auch die National
liberalen den Kampf gegen die Agrarier aufnehmen würden
hat ſich nicht erfüllt Die nattonalliberale Partei ſtützt ſich
zu einem güten Theile auf die Jnduſtrie und die Jnduſtrie wie
die in ihr beſchäftigten Arbeiter haben das dringlichſte Jntereſſe
daran daß nicht die gedeihliche Entwicklung des Exports durch
eine verkehrte Zollpolitik gefährdet und die wichtigſten
Lebensmittel noch weiter vertheuert werden Es hat
deshalb lebhaftes Erſtannen erregt daß die Nationalliberalen
trotz ihrer engen Beziehnngen zur Jndnuſtrie vor den
Agrariern ſchon kapitulirt haben bevor der Kampf
noch begonnen hat Der Central vorſtand der national
liberalen Partei und die nationalliberalen Fraktionen des
Reichstages und Abgeordnetenhanſes haben in gemeinſamer
Sitzung eine Reſolution zu Gunſten der Erhöhung der
Zölle für landwirthſchaſtliche Erzeugniſſe gefaßt Das heißt
nichts auderes als daß die Nationalliberalen trotz aller großen
Worte gegen den Bund der Landwirthe in der Sache fich der
Parole des Herrn Frhrn v Waugenheim und Dr Hahn
löblich unterworfen haben Die Erhöhung der Getreide

ölle nach den agrariſchen Wünſchen iſt das größteHinderniß für die Erneuerung der Handels
verträge ganz abgeſehen von der direkten Schädigung die
vor allem den am wenigſten bemittelten Klaſſen durch die er
neunte Brotverthenerung zugefügt wird Die Agrarier wollen
überhaupt keine Handelsverträge vor einiger Zeit hat Graf
Kanitz offen ausgeſprochen es würde ihm ganz recht ſein
wenn demnächſt die Handelsverträge über Bord gehen Das
beſte Mittel zur Erreichung dieſes Zieles iſt die geforderte
Zollerhöhung für land wirthſchaftliche Produkte die es
landwirthſchaftlichen Staaten wie Oeſterreich Ungarn und
Rußland äußerſt erfſchweren wenn nicht unmöglich machen
würden die beſtehenden Handelsverträge mit Deutſchland zu
erneuern Und die Nationalliberalen bieten leichten Herzens
p Hand dazu der Agrarierpolitik den erſtrebten Erfolg zu
ichern

Bezeichnend iſt daß das nationalliberale Liebeswerben einer
änßerſt kühlen Aufnahme auf agrariſcher Seite begegnete Die
junkerliche Kreuzztg ſprach es gelaſſen aus daß die Land
wirthſchaft einem großen Theile der Nationalliberalen Miß
trauen entgegenbringt Sie verlangt erſt vollgiltige Be
weiſe dafür daß man es nicht blos mit leeren Worten zu
thun habe Das Organ des Bundes die Deutſche Tagesztg
forderte ganz einfach daß die den Agrariern nicht genehmen
Vertreter der nationalliberalen Preſſe aus ihren Stellungen
entfernt werden Vor allem ſoll der Leiter der parteioffiziellen
Natlib Korr Herr Dr Mohr herausgeſchwenkt werden

damit das gute Einvernehmen zwiſchen dem Bunde der Land
wirthe und der Partei nicht beeinträchtigt werde Auch in
anderen nationalliberalen Preßorganen ſoll erſt Muſterung ge
halten werden wenn die Agrarier die von der nationalliberalen

Parteileitung gebotene Hand in Gnaden annehmen ſollen
In ſolchen Zumnthüngen kommt die Werthſchätzung zum

Ausdruck die das Agrarierthum für den haltlos hin und
her ſch wankenden Nationalliberalismus empfindet
Auf der Linken aber hat man im Hinblick auf den Kampf um
die Handelsverträge Anlaß ſich des Wortes zu erinnern daß
Freunge cher Gegner beſſer iſt als ein lauer und unznuverläſſiger
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Dentſches Reich
Realgymnaſinm und Rechtsſtudium

Die Frage ob das Rechtsſindium dde gemacht werden foll ſt e d h r
abe des Frankfurter Oberbürgermei ters Dr Adickes und

einer größeren Zahl von Juriſten in luß gebrachtworden Dr Adickes und Genoſſen vent ukafſung der
Nealgymnaſial Abiturienten zum Rechtsftu Vorausſetzung daß dieſe durch eine ne
Weiſen daß ſie die zum VLeſen des Corpus juris erforderliche
Sprachkenntniß ſich angeeignet haben Dr Adickes erachtet die
Fenniniß des Griechiſchen für nicht unbedingt erforderlich für
de Rechtsſtudinm hingegen glanbt er daß es für den Studenten

Rechte nothwendig wäre mehr als bisher die fremden
eaeren Sprachen zu erlernen und naturwiſſenſchaſtliche

eine Umfrage feſtgeſtellt welche Anſchauungen in der Sache
in den Juriſtenkreiſen beſtehen Zuerſt kam der Berliner Ger
maniſt Gierke zu Worte Jn einem längeren Auſſatze be
kämpfte er die Ädickes ſche Darlegung in allen ihren Theilen
Daß der Juriſt beſonders in den Naturwiſſenſchaften vorgebildet
werden ſoll hält er ſür unuöthig denn trotz dieſer Vorbildung
werde er nicht imſtande ſein auf dem weiten Gebiete der
Technik und des Verkehrs ſich ausreichend zurechtzufinden
wenn er in einem beſtimmten Falle ſich eine Anſchauung von
techuiſchen Dingen bilden ſolle Praktiſches könne nur in der
Praxis erlernt werden Die humaniſtiſche Vorbildung
die Kenntniß des griechiſchen und römiſchen Alter
thums allein ſei die ſür den Juriſten erſprießliche
An die Gierke ſche längere Kritik der Adickes ſchen Darlegungen
ſchließen ſich als erſte Reihe vierzehn kürzere Gutachten an
Die ganz überwiegende Mehrzahl von ihnen läuft auf eine Zu
ſtimmung zu der Gierke ſchen Abwehr und auf das Verlangen
hinaus daß nur das Reifezeugniß eines humaniſtiſchen Gym
naſiums zum Studium der Jurisprudenz berechtigen ſoll
Theodor Mommſen kann nur ein Forlſchreiten auf der
utilitariſchen Bahn darin ſehen wenn von dem zukünſtigen

Juriſten anſtatt humaniſtiſchen Wiſſens mehr Kenntniß der
modernen Sprachen verkangt wird Wünſchenswerth iſt ſagt
Mommſen die Kenntniß der lebenden Sprachen für den Juriſten
ſo gut wie für den Schneider aber nothwendig iſt ſie der Maſſe
nach wie für diefen nicht ſo auch nicht für jenen es geht auch
ſo Wir haben alsdann eine Handwerkerklaſſe mehr und die
Nation iſt praktiſcher geworden und ärmer Ganz wie Gierke
betont Mommſen den griechiſch römiſchen Charakter des klaſſi
ſchen Alterthums Er will am lateiniſchen und am griechiſchen
Unterrichte nichts vermindert haben Gegen Adickes und für
Gierke erklären ſich weiterhin in ihren Gutachten Profeſſor
Stölzel Berlin Profeſſor Wach Leipzig Profeſſor v Seydel
München Senatspräſident beim Reichsgericht Dr Freiesleben

Leipzig Prof Loening Halle Prof Sohm Leipzig Senats
präſident Frhr v Bülow Leipzig Prof Felix Dahn Breslau
Geh Juſtizrath Dr Leſſe Berlin Turch alle dieſe Gutachten
zieht ſich wie ein rother Faden das Bedenken daß die Jnrlks
prudenz den ſchwerſten Schaden erleiden würde wenn ihre
Jünger der allgemein bildenden Einwirkung der Antike ent
behren müßten Oberlandesgerichtspräſident Eccius Kaſſel
kommt in einer Hinſicht Dr Adicke s entgegen Obwohl grund
ſätzlicher Befürworter der humaniſtiſchen Vorbildung der
Juriſten macht er doch das Zugeſtändniß daß den Abiturienten
aus ſolchen Realgymuaſien die im Latein und in der Kenntniß
des Alterthums dieſelben Anforderungen ſtellen wie jetzt die
Gymuaſien der Zugang zum Rechtsſtudinm eröffnet werden
ſoll wenn ſie in jenen Fächern volle Reife erlangt haben

Jm Sinne der Adickes ſchen Ausführnngen wonach
das Griechiſche für die Vorbildung der Juriſten nicht unbedingt
erforderlich gründliche Kennkniß in den nennen Sprachen und
den exakten Wiſſenſchaften für die volle Ausfüllung des
juriſtiſchen Berufes aber unentbehrlich ſind lauten drei
Urtheile die von Dr Bol ze Senatspräſidenten am Reichs
gericht Senatspräſidenten des Ober Verwaltungsgerichts
Fuiſting Berlin eſſen Ausführungen wir bereits gedacht
haben und dem württembergiſchen Bundesrathsbevollmächtigten
Präſidenten v Schicker Berlin herrühren Pr Bolze der
wie Fniſting die Einheitsſchule befürwortet ſagt Zunächſt
ſollte kein innger Mann von einer höheren Schüle zur
Univerſität entlaſſen werden der es nicht verſteht
ſich ſchriftlich und mündlich in der deutſchen
Sprache ſo auszudrücken wie es dem Bedürfniß
eines gebildeten Hörers oder Leſers und dem
Gegenſtande der Darſtellung entſpricht Sodann
tritt der Mangel einer naturwiſſenſchaſtlichen Vorbildung
unliebſam hervor Der formalen klaſſiſchen Schulung muß außer
dem Geſchichtsunterricht die Vorbildung in der naturwiſſenſchaft
lichen Methode zur Seite treten Mit juriſtiſchen Kou
ſtruktionen und Ableitung aus Definitionen und
ſcharfen Begriffen allein iſt es nicht gethan

Auswärtiger Handel im Jahre 1899
Das 2 Heft des Jahrgangs 1900 der Vierteljahrsheſte zur

Statiſtik des Deutſchen Reichs enthält eine Nach weiſung des
auswärtigen Handels des deutſchen Zollgebietes im Jahre
1899 und zwar 1 in der Ordnung des ſlatiſtiſchen Waaren
verzeichniſſes den Spezialhandel im Jahre 1899 unter Ver
gleichung mit den Jahren 1897 und 1898 und 2 in ſyſtematiſcher
Ordnung den Spezialhandel und Geſammtelgenhandel im Jahre
1899 Jn Kürze folgen hier nochmals die bereits früher ver
öſfentlichten Spezialhandelswerthe für die drei letzten Jahre in
Millionen Mark

Einfuhr 1899 5784 1898 5440 1897 4865
darunter Edelmetalle 1899 301 1898 359 1897 184

Ausfuhr 13899 4368 1898 4011 1897 3786
darunter Edelmetalle 1899 161 1898 254 1897 151

Daſſelbe Heſt enthält ferner eine Darſtellung Deutſchlands
Zuckerausfuhr ſeit dem Zollanſchluß von Hamburg und
Bremeu unter Angabe der Aenderungen der einſchlägigen deut
ſchen und amerikaniſchen Geſetzgebung Berückſichtigt iſt die
Rübenverarbeitung die Gewinnung von Roh und Verbrauchs
zucker der Zuckerverbrauch im Zollgebiet von 1889 bis 1899 in
Tabellen 1 bis 3 Die Tabellen 4 bis 7 geben erſchöpfenden
Aufſchluß über die Ansſuhr von Rohzucker und Brotzucker der
verſchiedenen Zuſchußklaſſen und von Zucker ohne Ausſuhrzuſchuß
die Tabelle 8 enthält die Ausfuhr von Syrup und Melaſſe und
von zuckerhaltigen Waaren die Tabelle 9 Großbritanniens

uckereiufuhr in den drei letzten Jahren nach der engliſchen
andelsſtatiſtik die Tabelle 10 der Vereinigten Staaten von

lmerika Zuckereinſuhr in den drei letzten Jahren nach der
amerikaniſchen Handelsſtatiſtik und zwar ausgeſchieden nach Zucker
nicht über Nr 16 Holl Stand und über Nr 16 Leßterer
Zucker geht in unerheblichen Mengen ein während von erſterem
im Jahre 1899 für 107,1 Millionen Dollars gegen 76 und 77,3
in den Jahren 1898 und 1897 eingeführt wurde Deutſchlands
Authell iſt im letzten Jahre von 8,4 auf 10,8 Millionen Dollars
geſtiegen er iſt aber um 8,1 Millionen Dollars geringer als
1897 das freilich ein eder war Mächtig hat ſich in
den letzten re die Zuckerein W von Oſtindien gehoben die
von 10 Millionen Dollars im Jahre 1897 auf 16 und 30,6
Millionen Dollars in den Jahren 1898 und 1899 ſlieg Der
zollfreie Hawai Zucker nahm in der gleichen Zeit von 14,8 auf
16,2 und 21 7 Millionen Dollars zu Kuba brachte im Jahre
1897 für 9,9 18098/99 aber ſür 13,1 und 17,7 Millionen Doldars

Die Deulſche Juriſtenztg hat durch Zucker auf den amerikanſſchen Markt
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Den Schluß der Darſtellung bildet eine kurze Ueberſicht über
Gewinnung Ein und Ausfuhr von Saccharin und ähnlichen
Süßſtoffen die angeſichts der jüngſten Reichstagsverhandlungen
willkommen ſein dürfte

Politiſches
Der Landwirthſchafts miniſter Frhr v Ham mer

ſtein hat es wieder mit den Bündlern gründlich verdorben
denn für ſeine Lübecker Rede erhält er von der Deulſchen
Tagesztg folgende Cenſur

Der Landwirthſchaftsminiſter hat mit ſeinen Reden ſelten
Glück Seine impulſive Natur geht ihm oft durch und ſo
kommt es denn daß er Aeußerungen thut die ihm ſelbſt ſpäter
ſicherlich peinlich ſind Wir wollen mit ihm wegen feiner
Kanalfreundlichkeit nicht rechten auch die entſchieden nicht
wünſchenswerthe und konſtitutkonell recht bedenkliche Vor
ſchiebung der kaiſerlichen Perſon nicht beſonders betonen well
leider dieſe politiſche Unſitte in gewiſſen Kreiſen faſt zur Sitte
geworden iſt wie denn auch Herr v Thielen auf das Wort
Gebaut wird er doch Bezug nehmen zu müſſen glaubte

Wenn aber der Landwirthſchaſtsminiſter die Landwirthſchaft
für eine Jnduſtrie erklärt ſo verdient eine ſolche Auffaſſung
die ernſteſte Zurückweifung denn ſie iſt einfach un
möglich Von Jndnſtrie kann man bei der Land wirthſchaft
nur ſprechen inſoweit es ſich um die Verarbeitung der Pro
dukte handelt man ſpricht alſo von einer Zuckerrüben und
Mühlenindnſtrie kein Menſch wird aber jemals daran denken
den Getreide den Rüben und Kartoffelban alſo die Voraus
ſetzungen der betreffenden Jnduſtrien als Induſtrie zu be
zeichnen denn dieſe landwirthſchaftlichen Thätigkeiten ſind
weſentlich von noch anderen Faktoren als der menſchlichen
Arbeit abhängig Es wäre auch recht intereſſant wenn
der Landroirihſchaftsminiſter feſtſtellen wollte was dex
Landwirth vom Kaufmann lernen ſoll und
was ihm das was er von dieſem etwa lernen könnte
dazu helfen foll die Unbilden der Witternng zu be
kämpfen Soll der Landwirth etwa vom Kaufmann lernen
wie er ſeinen Boden bearbeiten welche Düngemittel er
anwenden welches Saatgut er dem Acker anvertrauen muß
um eine gute Ernte zu erzielen oder wie er Viehzucht treiben
ſoll die Herr v Hammerſtein auch für eine Jnduſtrie zu halten
ſcheint Die Rede des Landwirthſchaftsminiſters läuft wieder
in die alte Mahnung hinaus daß die Land wirthſchaft mehr
und ein gehender Buch führen ſolle Welche außerordent
lichen Fortſchritte aber gerade auf dieſem Gebiete gemacht
worden ſind darüber ſchweigt Herr v Hammerſtein Ebeuſo
ſchweigt er davon daß die Landwirthſchaft ſich das Genoſſen
fchaſtsweſen in geradezu großartiger Weiſe zu nutze gemacht
hat und daß ſie hier gar nichts vom Kaufmann lernen kann
Es wäre wirklich wünſchenswerth wenn in Zukunft ſolche
Reden die nur den Gegnern der Landwirthſchaft eine un
mäßige Frende bereiten unter den um ihre Exiſtenz ſchwer
kämpfenden Landwirthen ſelbſt aber die tiefſte Ver
ſtimmung ja Erbitterung hervorrufen müſſfen unter
blieben

Das Buündlerblatt iſt alfo der Meinung daß Herr von
Hammerſtein einen unerhörten rollenwidrigen Seiten
ſprung gemacht hat und hält das dem Miniſter mit der
jenigen Ungenirtheit vor durch welche ſich das Bündlerthum
bei unſeren Herren Stagakswürdenträgern jederzeit in Reſpek
zu ſetzen weiß

Von der Direktion der Univerſitätsbibliothek in Jena i
anläßlich der Generalverſammlun der Goethe Geſellſchaft eim
Ausſtellung von Goethe Erinnerungen veranſtaltet worden die
auch einige bisher noch nicht veröffentlichte Schreiben des
Dichters enthält Das intereſſanteſte dieſer Schriftſtücke iſt ein
Brief an den Jenger Profeſſor Joh Franz Lebrecht Danz
der Goethe ſein Lehrbuch der chriſtlichen Kirchen gefchichte
zugeſandt hatte Jn dem Briefe heißt es u a

Was aber am meiſten das Urtheil über die Wiſſenſchaften
und deren Werth und Bedenkung beſtimmen mußte war die
Wirkung des Worts welche durch die Reformatiou ſich
ſo klar und unverkennbar an den Tag legte Einen umſtänd
lichen Kommentar dieſer wichtigen Stelle mögte wohl gern
zur dankbaren Erwiderung der willkommenen Sendung über
ſchreiben Ja gewiß wenn wir trachten daß Geſinnung
Wort Gegenſtand und Thgt immer möglichſt als Ein s er
halten werde ſo dürfen wir uns für ächte Nachfolger Luthers
anſehen eines Mannes ber in dieſem Sinne ſo Großes wirkte
und auch irrend uoch immer ehrwürdig bleibt Wer an
ſolchen Ueberzeugungen feſthält wird ſich ſeines eigenen
Wirkens erfreuen und auch da wo er es uüngehindert ſühlt
ruhigen Geiſtes bleiben Es betrübt ihn aber es betrübt ihn
nicht wenn er in Künſten Wiſſenſchaften und a vielfach
im Leben das Pfäffiſche deranſchleichen ſieht wie
es den menſchlichen Schwächen ſich fügend einen Tag uach
dem andern ſich anzueignen bildſame Jünglinge zu umſpinnen
den Eigenſinn der Männer zu ſtärken u ſich ſo eine bequeme
Herrſchaft einzuleiten weiß

Volkswirthſchaftliches
Die Brandverluſte in Preußen ſind allmälig nicht

unbedentend geſtiegen während man vor einem Jahrzehm
mit einer Einbuße von 60 Millionen Mark die das Wolks
vermögen jährlich durch Feuer zu erleiden hat rechnen konnte
hat in den letzten Jahren der Schaden ſtets 70 bis 90 Mil
lionen Mark betragen Jm Durchſchnitt der Jahre von 1881
bis 1890 betrug der jährliche Schaden 59,5 Milllonen Mark im
Durchſchnitt der Jahre 1891 bis 1898 78,5 Millionen

Verwaltung und Rechhtspflege
m Die Fleiſchwaarenhändlerin Jakobinska aus Gneſenwar angefchuld gt worden ſich gegen die Regierungspolizei

verordnung vom 1 Nov 1897 vergangen zu haben
Schöffengericht ſowohl wie die Strafkammer erkannten aber zu
Gunſten der Angeklagten auf Freiſprechung Die genannte
Frau hatte in Altona eine größere Menge von ausländiſchem Speck beſtellt welcher über Stettin nach Gneſen ge
hracht und vorher in Alton a auf Trichinen und Finnen under
fucht worden war Die Angeklagte hatte dann den Speck in ihr
Geſchäft bringen laſſen ohne daß dieſer im Regierungsbezirk
Bromberg nochmals unterfucht worden war Die Strafkammer
nahm jedoch an daß eine einmalige Unterſuchung des an

ländiſchen Specks in Deutſchland durch einen vereidigten
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Trichinenbeſchauer ausreiche und d der Speck nicht noch der genannken
außerdem an verſchiedenen Orten in

erden brauche
entſchland unkerſucht zu

ieſe Enſſcheidung focht die Staatsanwalt nützen können
d e u chrlſten die rinter Umſtänden ſogar mehr lsGeh Rath Wilhelmi erklärt ſich fur eine

ſchabloniſiren

ſt durch Reviſion beim Kammergericht an und ſuchte nach allgemeiner Faſſung gehaltene Verordnung eine Stellung
eiſen daal 1 uchnng des ausländiſchen Specks beim Einſühren

in ihren zur zu verlangen weil die Unterſuchung
des ausländiſchen Fleiſches in den Seeſtädten wo ſehr große
Mengen ankommen nicht ſorgſältig genug ſei Der Strafſenat
des Kammergerichts hob auch die Vorentſcheidung auf und wies
z Sache an die Vorinſtauz zurück indem ausgeführt wurde

Gexichtshof könne ſeine frühere Entſcheidung wonach
eine einmalige Unterſuchung genüge nicht aufrecht erhalten
der e rnaerrnhegnt ſei vielmehr berechtigt bei Einführung
ausländiſchen Fleiſches in ſeinem Regierungsbezirk eine noch
malige Unterſuchung zu verlangen

Heer und Floktte
Hauptmann Robert Löbbecke der ſeit fünf Jahren an der

Militärſchule in Nanking gewirkt hat hat ſich nach
Deutſchland zurückbegeben Jngenieur Hauptmann
Löbbecke ſchloß im Jahre 1895 einen dretjährigen Kontrakt mit
dem damaligen Generalgouverneur der Langklang Provinzen
Chan Chih tung um den geplanten Nen und Umban der
chineſiſchen Befeſtigungsanlagen am Yangtze zu leiten Ebe
aber noch die Pläne die Löbbecke nach einer umfangreichen Jn

ektionsreiſe entworfen hatte eingereicht werden konnten wurde
Ehan nach Wuchang verſetzt und Lin kin yih ſein

achfolger in Nanking Letzlerer wollte aus Sparſamkeitsrück
ſichten kein Geld auf Fortifikationen verwenden als er aber im
gJobre 1896 Befehl von Peking erhielt eine Militärſchule in

anking zur Ausbildung chineſiſcher Offiziere zu gründen
wurde Hauptmann Löbbecke mit der Ausarbeitung eines Planes
für dieſe betraut Es en ihm die Berufung von drei
deutſchen Offizieren an dieſe Schule durchzuſetzen Der erſte
Kurſus der auf drei Jahre berechnet werden mußte hat nun
mehr ſein Ende erreicht

Verband deutſcher kaufmänniſcher Vereine

Erſte Hauptverſammlung

ch Würzburg 18 Junk
Der Verband deutſcher kaufmänniſcher Vereine trat heute

Montag hier zu ſeinem diesjährigen Verbandstage zu
ſammen Den Vorſitz führte Kaufmann Schäfer Frank
furt a M Eine große h von Delegirten war erſchienen
Seitens der Reichs Staats und Stadtbehörden
nahmen eine Reihe von Vertretern an den Verhandlungen theil
Jm Auftrage des Staatsſekretärs Dr Graf von Poſadowsky
begrüßte zuerſt Geh Ober Regierungsrath Dr Wilhelmi aus
dem Reichsamt des Jnnern die Verſammlung Mein Herr Chef
ſo ſagte er hat mich gern zu Jhnen entſandt und läßt Jhnen
durch mich den beſten Erfolg wünſchen Dieſem Wunſche ſchließe
ich mich auch perſönlich aus vollſtem Herzen an Den Gruß
der Königlichen Kreis Regierung entbot Reg RathTrümmer Die Stadt Würzburg grüßte in nes
wirkungsvoller Weiſe durch den Erſten Bürgermeiſter Michel
der nicht nur einen ſchönen Glückwunſch ausſprach ſondern auch
Mittheilung von der Bewilligung einer Ehrengabe für die Ver
ſammlung machte als Zeichen einer beſonderen Werthſchätzung
des Standes Lebhaftes Bravo Jm Namen der anweſenden
Deputation des Stadtmagiſtrats ſprach Rechtsrath Ringel
mann für die Würzburger Handelskammer deren Präſident
Bankdirektor Hilcken

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Novelle
ur Gewerbeordnung Der Berichterſtatter Kaufmann
fitzner vom Kaufmännſſchen Verein zu Apolda hob mit Ge

nigthuung die Erfolge des Verbandes in der Agitation zur
günſtigen Geſtaltung der Arbeitsverhältniſſe der Kaufleute durch

die Reglerungspräſidenten befugt ſeien eine aber die auch der Reichstag faſt einſtimmig eingenommen hat
Die Verſammlung nahm darauf folgende Erklärung an

Der Deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine ſieht der vom
Herrn Staalsſekretär des Jnnern in Ausſicht geſtellten Ver
ordnung des Bundesraths welche die Schaffung von Si
gelegenheiten ſür die e herbeiführen ſoll
entgegen und verbindet hiermit den nachdrücklichen Wunſch da
den Geſchäftsinhabern auferlegt wird geeignete und aus

e ende Sitzgelegenheiten für die Angeſtellten einzu
r enBackafſch Zwickau ſprach ſodann über die Errichtung
von Schiedsgerichten für Streitigkeiten aus dem
kaufmänniſchen Anſtellungsverhältniſſe Er be
fürwortete folgende Reſolution die nach einem Widerſpruch aus
Berlin welche die kaufmänniſchen Streitigkeiten den Gewerbe
gerichten übergeben wollte mit 73 gegen 13 Stimmen ange
nommen wurde

Der Verband hält es für ſeine Pflicht die ſeit einer Reihe
von Jahren von ihm vertretene Forderung der Errichtung
von Schiedsgerichten zur Schlichtung von Streitigkeiten ans
dem kaufmänniſchen Anſtellungsverhältniſſe neuerlich zum
Ausdruck zu bringen Er iſt überzeugt daß die weitere Ver
zögerung einer bezügl Geſetzesvorlage die Mißſtimmung
einzelner zum Schaden des im großen und ganzen guten
Einvernehmens zwiſchen Prinzipalen und Gehilfen auf weitere
Kreiſe zuzübertragen geeignet iſt und hat das Vertrauen zur
Reichsregierung daß ſie dem Reichstage in allernächſter Zeit
den von letzterem längſt gewünſchten Geſetzentwurf zugehen
laſſen wird Der Verband empfiehlt nach wie vor

naltedernng ſelbſtändiger Schiedsgerichte an die Amts
gerichte

2 Rechtſprechung dieſer Schiedsgerichte durch den ordent
lichen Richter unter der Mitwirlung von mindeſtens einem
Prinzipal und einem Gehilfen als Beiſitzern die aus ge
trennten Wahlen hervorgegangen ſind

3 Möglichſt beſchleunigtes und koſtenfreies oder mit nur
geringfügigen Gebühren verknüpftes Verfahren

Eine längere Beſprechung verurſachte wieder die Frage der
Krankenverſicherung Witzigmann Mannheim ſprach
über die reichsgeſetzliche von Ortsſtatuten unabhängige Aus
dehnung des Krankenverſicherungszwanges auf alle Handlungs
gehilfen mit nicht mehr als 2000 M Jahresgehalt Seine
Ausführungen gipfelten in einem Antrage der dahin geht

Die ortsſtatutariſche Ausdehnung des Krankenverſicherungs
zwanges auf die Handlungsgehilfen und Lehrlinge hat ſich wo
immer ſie erſolgt iſt als äußerſt wohlthätig und ſegensreich
erwieſen Aus dieſem Grunde iſt es zu beklagen daß die
Zahl der Gemeinden in denen die Krankenverſicherung auch
für die Handlungsgehilfen obligatoriſch iſt eine verhältniß
mäßig geringe blieb Um dem ſich hieraus ergebenden häufigen
Mangel an wirthſchaftlichem und geſundheitlichem Schutz der
Handlungsgehilfen und Lehrlinge abzuhelfen iſt es nothwendig
die Verpflichtung zur Krankenverſicherung der Lehrlinge und
der Handlungsgehilfen mit nicht mehr als 2000 M Jahres
gehalt von dem Befinden der Gemeindevertretungen unabhängig
zu machen und durch reichsgeſetzliche Anordnung für das
ganze Bundesgebiet feſtzuſetzen

und da ſei es immerhin bedenklich die Handlungsgehilfen ſo
unter ſozialdemokratiſchen Einfluß zu ſtellen Da die Handinngs
gehilfen in vielen Fällen die Vorgeſetzten von den Arbeitern ſind

die Gewerbenovelle hervor Die Verſammlung nahm folgende
Reſolution an

Durch die Beſtimmungen der Fs 139e bis 139bhh der vom
Reichstage am 23 Mai d verabſchiedeten Novelle zur Ge
werbeordnung erfährt die ſoziale Lage der Angeſtellten des

die zu ihnen gewiſſermaßen aufblicken ſo ſei auch im Hinblick
auf eine gewiſſe Standesehre der Eintritt in die allgemeine
Ortskaſſe nicht zu empfehlen Eine Anzahl anderer Redner
widerſprach dieſen Ausſührungen namentlich den Anſpielungen
auf das ſozialdemokratiſche Geſpenſt Man möge zahlreich in

Schmidt Remſcheid ſprach ſich gegen die Ausdehnung des ſaure Mineralbäder Lelba hein
Krankenkaſſenzwanges auf die Handlungsgehilfen aus und zwar rath Profeſſor Dr Junker hat ſich für dieſe und nicht für die
auch im Hinblick auf die ſozialiſtiſche Gefahr Die Ortskranken ſtärkeren Soolſprudelbäder entſchieden Man hatte in Erwägung
kaſſen ſeien bekanntlich ſehr häufig in ſozialdemokratiſchen Händen gezogen auch die Bäder im Schloſſe ſelbſt zu verabreichen ließ

pachtung des zuerſt in Ausſicht genommenen Plet ren pie u ber e r veinzugehen zumal erBedingungen zu übernehmen braucht re kenerie unbequeme

Stendal 19 Juni Ueberfahren Sonnabwurde in Stendal ein 20 Monate auch Kind
henen ſo unglücklich überfahren daß es an den

erlittenen Verletzungen bald darauf ſtarb das Kind hatte ſich
von der Mutter losgerigeriſſen und war direkt gegen den Wagen

KleinSchierſtedt 19 Juni Zum Mordeſ wirdbekannt An Sonnabend nachmittag iſt be Mord
nach kurzer Abweſenheit wieder in KleinSchierſtedt eingetroffen
Wabrſcheinlich iſt die Urſache des Mordes verſchmähte Liebe
J l igeree r ſich i r en der Wittwe

el geb Bormann in Klein Schierſtedt lautendSparkafſenbuch der Sparkaſſe Aſchersleben Nr 68,482 befinden

Braunſchweig 19 Juni Der r re Otto Will
erodt wurde wegen Sittlichkeltsverbrechens zu 2
ahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Aus Thüringen 19 Juni Der frühere Controleur des
Vorſchußvereins in Lichte Kaufmann Voigtmann wurde
von der Strafkammer in Rudolſtadt wegen Unterſchlagung und
Urkundenfälſchung zu 2 Jahren und 6 Monaten Gefängniß ver

e V war flüchtig geworden wurde aber in Holland feſt
enonmmen

Rudolftadt 19 Juni Archivtag Der geſtern hier
abgehaltene 4 Thüringer Archivtag wählte zum Ort der nächſten
Verſammlung M übhlhauſen und zum Obmann für das neue
Geſchäftsjahr den Stadtarchivar Prof Heydenreich Mühlhauſen
Jm Laufe der Beſprechungen denen auch Staatsminiſter
v Slarck beiwohnte wurden Proben und Verſuche mit dem
ZaponVerfahren zur Konſervirung von Urkunden vorgelegt

Jenag 19 Juni Für die Neuwahl eines zweiten
Bürgermeiſters iſt Termin auf den 22 Juni feſtgeſetzt
Die von dem Gemeinderath eingeſetzte Präſentations Kommiſſion
hat der Wählerſchaft drei auswärtige Kandidaten vorgeſchlagen
eine anſehnliche Anzahl Bürger will aber wieder für den Rentner
Dornbluth ſtimmen deſſen frühere Wahl das Miniſterium
nicht beſtätigt hat

Gerg 19 Juni Aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen
Jn Mielesdorf hei Schleiz erſchoß am Sonntag der 20 Jahre
alte Landwirthsſohn Neupert ſeine 18 Jahre alte Braut
Namens Zapf aus Unvorſichtigkeit Neupert war damit be
ſchäftigt Sperlinge zu ſchießen als ſich ſein Teſchin entlud und
die Ladung der BVedauernswerthen in die Schläfe drang

Wittgensdorf i 19 Juni Von einem Radler
todtgefahren Die 14jährige Tochter eines hieſigen Schuho
machers wurde am Sonnabend auf dem Wege zur Ärbeitsſtelle
von einem Radfahrer ſo unglücklich überfahren daß ſie ohne

r wieder erlangt zu haben wenige Stunden darauf
erſtarb

Vermiſchtes
Die Kaiſerin hat geſtern in Homburg v d H mit dem

Kurgebrauch begonnen Sie trinkt Eliſabeth Brunnen
der jeden Morgen von der Quelle nach dem Kgl Schloß ge
bracht wird und nimmt im Kaiſer Wilhelmsbad kohlen

Der Leibarzt der Kaiſerin Geheim

aber den Gedanken ſofort wieder fallen da eine Röhrenleitung
noch dem Schloſſe nicht beſteht und durch jeden anderen Trans
dort das Waſſer eine bedeutende Einbuße in ſeinen wirkſamen
Beſtandtheilen erleidet Jm Kaiſer Wilhelmsbade iſt eine Zelle
für den beſonderen Gebrauch der Kaiſerin reſervirt worden

Wie ich Frau Gyp entführte Man ſchreibt aus Paris
unter dem 15 Juni Die wunderſame Geſchichte von der Ent
führung der unter dem Schriftſtellernamen G yp bekannten

leinhandels eine dankbar anerkannte erhebliche Beſſerung die Kaſſen eintreten und einen etwaigen ſozialdemokratiſchen Gräfin de Martel ſcheint nun endlich aufgeklärt zu ſein
Als die weſentlichſte Errungenſchaft iſt die Einführung des
S vanges zu einheitlichem Ladenſchluß um 9 Uhr abends an
zuſehen Jn der Feſtſetzung der Schlußſtunde auf 9 Uhr
abends und in der weiteren Beſtimmung daß ein früherer
Schluß der Ladengeſchäfte in einzelnen Gemeinden entweder
auf Antrag von /z der Geſchäftsinhaber oder wenn auf An
trag von z der Geſchäftsinhaber eine Abſtimmung erfolgte
nach Zuſtimmung von der Abſtimmungen angeordnetwerden kann erblickt der Verband eine Handhabe, durch die

c längſt angeſtrebte Achtuhr Ladenſchluß erreicht werden
ann

Hlerauf beſprach man die Frage der Sitz gelegenheit für
Angeſtellte in offenen Ladengeſchäften Hierbei
wurden beſonders die Jntereſſen der weiblichen Augeſtellten
ertreten Der erſte Berichterſtatter Generalſekretär Dr J
ilbermann vom Hilfsverein für weibliche Angeſtellte in

exlin wies auf die Bewegung zu Gunſten der Beſchaffung
einer Sitzgelegenheit für die Angeſtellten hin die leider im
We und ganzen ergebnißlos verlaufen ſei Oft haben Ge
chäfte wohl das Stehverbot aufgehoben dann aber keine Sitz

zelegenheit beſorgt und ſo ſei die Sache werthlos Man müſſe
wie bei aller Reform ſozialer Verhältniſſe leider auch in dieſer
Jrege an die Geſetzgebung an die Polizei appelliren Die
weite Referentin Fräulein Mary Troxlar von den Kaufm
ereinen für weibliche Angeſtellte in München und Hamburg
loß ſich dem durchaus an und erörterte die Schäden des viel

ündigen Stehens für den weiblichen Körper Das Stehen ſei
zwar eine Höflichkeit aber eine Höflichkeit die unverhältniß
mäßige Opfer an Geſundheit fordere Einer Aenderung ſtehen
leider gerade die wohlhabenden Damen entgegen die ſich ſozuſagen von Geſchäft zu Geſchäft durchſitzen Die Forderung
einer u mache vielleicht hier und da Schwierig
keiten Jhre Erfüllung ſei aber nicht unmöglich Zuſtimmung
Albe rt München ſtimmte als Arbeitgeber der Forderung grund
ätzlich zu man t ſich aber nicht auf die Einzelfragen ein

en Eine zu r che ger rung der Sitzgelegen
eit würde jedoch unter den Arbeitgebern eine ab e Unzu
iedenheit hervorrufen wie die bekannte Bäckerei Verordnung
ei den Bäckern Pfitzner Apolda verſprach ſich viel von

einem moraliſchen Druck auf die Arbeitgeber r
Berlin hielt weniger von einer Sitzgelegenheit die oft gar nicht
auszunutzen ſein wird als vielmehr von einer Ruhepauſe
deren Einführung man erſtreben ſoll

Geh Ober Reg Rath Dr Wilhelmi bemerkte ſodann u a
Es freut mich ganz deſonders als Vertreter der Reichsregierung
über dieſe Frage mit Prinzipalen und Angeſtellten hier ſprechen
f können Daß ein dringendes Bedürfniß für ein Gebot be

eht wonach die Prinzipale für eine ausreichende Sitzgelegenheit
z ſorgen hätten beſonders für die weiblichen r

arüber iſt man ſich weit über Jhren Kreis hinaus einig Wie
die Reichsregierung zu der Sache ſieht iſt ja bekannt Es iſt

anz zweifellos daß die Zuſicherungen die der Herr Staats
ekretär des Jnnern in dieſer Beziehung bei der Gewerbenovelle

Reichstage gegeben hat in Erfüllung gehen werden und zwar
möglichſt bald Bravo Aber ich bin auch durch die heutige
Ausſprache in meiner Anſicht beſtärkt worden daß die Einzel
zeſtaltung einer ſolchen Ver adnung die praktiſche Durchführung

r Sache im einzelnen ketl esfalls ſo leicht iſt weil eben vie
Verhältniſſe zu verſchiedenarig liegen Es wird ſich haupt
ächlich darum handeln ob die Verordnung im allgemelnen die
inführung einer e durchzuſetzen hätte oder ob ſie

chisverhältniſſen auf dieſem Gebiete

Einfluß brechen Schließlich fand denn auch der Antrag des
Referenten die Billigung des Verbandstages

Verbeſſerungen und dann fortfährt Dieſes Mißverhältniß
kann durch eine beſondere Kaſſeneinrichtung für das Handels
gewerbe im Sinne des 8 10 des Jnv Verſ Geſ beſeitigt und

werden Von der anerkannten Opferwilligkeit der deutſchen
Kaufmannſchaft aber darf erwartet werden daß ſie eine an
gemeſſene Fürſorge für ihre erwerbsunfähig gewordenen oder
im Dienſte ergranten Mitarbeiter mit reichlichen Mitteln fördern
wird An der ſicheren Fundirung dieſer beſonderen Kaſſen
einrichtung als der Vorausſetzung für ihre vom Bundesrathe
einzuholende Genehmigung iſt alſo nicht zu zweifeln Der Ver
band richtet darum an alle Korporationen des Handelsſtandes
in erſter Linie an die Handelskammern das Erſuchen im ge
meinſamen Zuſammenwirken die Errichtung einer beſonderen
Kaſſeneinrichtung für die Jnvaliden und Altersverſicherung im
Handelsgewerbe baldigſt in Angriff zu nehmen Die Ver
ſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlag zu Es folgten noch Ver
handlungen über Satzungsänderungen

Provinzialnachrichten
a Schkeuditz 19 Juni Ueberfall Als der Jngenieur

Otto geſtern nachmittag am Gleſiener Wege zwei Wegelagerer
mit einer Frauensperſon zur Rede ſetzte weil ſie den Roggen
niedertraten wurde er von den Rowdies überfallen Während
der eine nach der Kehle faßte fand der andere ſchnell den Weg
zur Uhr it Hilfe herzueilender Perſonen gelang es die Kerle
zu feſſeln und per Wagen in das hieſige Gefängniß zu bringen
während das Frauenzimmer entſchlüpfte am

Bad Köſen 19 Juni Exploſion Heute nachmittagereignete 5 hierſelbſt ein ſchweres Unglück Ein Schloſſer
meiſter nebſt ſeinem Sohn und einem Geſellen aus Naumbur
waren hier an einem Gafskeſſel beſchäftigt welcher vermuthli
heim Nieten durch Funken explodirte Der Geſelle ſowie
der Sohn vom Schloſſermeiſter wurden auf der Stelle
getödtet Der Schloſſermeiſter der entfernt ſtand wurde nur
leicht verletzt

Neuhaldensleben 19 Juni Errichtu e einer
Lungenheilſtätte Dem Magdeburger Verein z rrichtungvon ungenbeilſtätten iſt von privater Seite in deuenhöfer
Flur eine vollkommen ausreichende Waldfläche in unmittelbarer Nähe des urſprünglich gewählten und bereits abgeſteckten
Grundſtücks in der ſtädtiſchen Forſt vollſtändig bedingungslos zu
Pacht oder Kauf angeboten worden Dieſes Areal iſt theils von
älterem theils von jüngerem Waldbeſtande umgeben und bietet
eine reizvolle Fernſicht gutes Trinkwaſſer tritt frei zuNadel und Laubwald neſtglten weite Svoßieradnge ſo daß alle
Vorbedingungen gegeben ſind die an einen ſo chen Platz zu

n den engliſchen Re
orſchriſten über eine beſtimmte Zahl von Sitzen für eine be
imte Anzahl von Perſonen erlaſſen ſoll Jch bin kein Freund

e ſind Angeſichls dieſer Vorzüge des angebotenen Grund
tücks und des lebhaften Widerſpruchs eines Theils der Be
völkerung und der Stadtverordneten hierſelbſt gegen die Ver

Hierauf nahm Generalſekretär Dr Born Frankfurt a darſtellt
das Wort zum 5 Gegenſtande der Tagesordnung Errichtung führer der nationaliſtiſchen Gräfin war nämlich kein anderer als
einer beſonderen Jnvalidenverſicherungsanſtalt für jener Karl luſtigen Andenkens der während der Dreyfus
die Handelsangeſtellten in Verbindung mit zweck affaire Herrn Quesnay de Beaurepaire in ſo genialer Weiſe
mäßlger Fürſorge im Altersfalle Er begründete dazu gefoppt hat
einen längeren Antrag der zunächſt hinweiſt auf das Miß war Karl ein echter Kunſtzigeuner des Quartier latin er
verhältniß zwiſchen Beitragsleiſtungen und Rentenbezügen bei ſelbſt nennt ſich einen der größten Maler des Jahrhunderts
Handlungsangeſtellten wie es gegenwärtig beſteht trotz mancher beſchäftigungslos Sein Thatendrang ließ ihm jedoch keine Ruhe

der für die Handlungsgebilfenſchaft in erſter Linie in Betracht ſeinetwegen noch länger zu leiden haben
kommende Theil der Verſicherung die Altersverſicherung Alters Richtern auf mildernde Umſtände hofft konſtatirt mit Stolz daß
grenze und Rentenhöhe ihren beſonderen Verhältniſſen angepaßt die Entführung der Gyp kein ſpaßiger Roman ſondern etwas

Ganz Paris lacht jetzt über das kurioſe Abenteuer der Gyp wie
es ſich in den heute im Matin veröffentlichten Enthüllungen

Die Geſchichte iſt aber auch zu komiſch Der Ent

Nach dem unrühmlichen Ende der Dreyfusſache

und er beſchloß wieder etwas Großes zu vollbringen Unter
der Spitzmarke Wie ich Frau Gyp entführte berichtet er im
Matin über ſeine neue Ruhmesthat damit nicht Unſchuldige

Karl der bei ſeinen

wirklich Erlebtes war Jm Louvre Muſeum vor David s
Raub der Sabinerinnen kam ihm eines Tages der

Gedanke Weshalb iſt dieſe ſchöne Art der Brautwerbung heut
utage ſo ſelten Eine ſolche Entführung müßte in dem modernen
aris das größte Aufſehen erregen Während er ſolches dachte

fiel ihm plötzlich die Gräfin de Martel ein es war ein ſelt
ſamer r Gedankenſprung und Karl war feſt ent
ſchloſſen die würdige Dame zu entführen Es war ihm ſofort
klar daß er ſo Großes nicht allein ausführen könnte und er
machte ſich ſchleunigen Fußes auf den Weg nach dem Quartier
wo er brave Genoſſen und Helfer fand Da war zuerſt
Longfuſeau Die a Spindel ein noch unentdecktes
Malergenie dann Cyneſius ein Gnoſtiker der ſich ſelbſt
nicht verſteht ferner der lange Heinrich und endlich Freund
Juli us ein Mann der wie man in Berlin ſagen würde
zu allen Schandthaten fähig iſt Dieſe vier Leutchen des
Quartier waren ſofort Feuer und Flammen für Karl s teuf
liſchen Plan Die Zeit zur Entführung der Gyp war ſehr
günſtig gewählt Es war die ſtürmiſche Periode der Munizipal
wahlen und Karl der in diskreter Weiſe in dem Hauſe 71 Boulevard
Binegu in Neuilly in welchem die Gräfin de Martel wohnt
Erkundigungen eingezogen hatte wußte daß Gyp an einem be
ſtimmten Abend eine Wählerverſammlung im 14 Bezirk beſuchen
würde um dort mit dem ehrenwerthen Barillier einem nationa
liſtiſchen Politiker erſter Ordnung zuſammenzutreffen Darauf
baute er ſeinen Plan Zu einer richtigen Entführung gehört in
unſerem proſaiſchen Zeitalter ein Wagen Karl erkannte ſofort
daß ſich ein gewöhnlicher Fiaker für ſeine Zwecke nicht eignen
würde da die Pariſer Droſchkenkutſcher es an Geſchwätzigteit
mit jeder Kaffeeſchweſter aufnehmen können Er ſuchte daher
und fand eine jener vorſintfluthlichen Mietbskutſchen wie ſie man
beſonders nachts vor den Bahnhöfen findet Den alten Kaſten
den er vor dem Orleans Bahnhofe entdeckte führte eine Schin
mähre die jeden Augenblick uſammenzubrechen ſchien und r
dem Vocke faß bis zur Naſenſpitze vermummt ein ſchmier
alter Kutſcher der ſich durch ein Glas Wein und durch de gſten
lockende Ausſicht auf goldenen Lohn beſtimmen ließ am näc i
Abend an der Ecke der RNue Aléſia zu erſcheinen m r

errn Karl mit deſſen Freunden und mit einer Dame äcje
Spazierfahrt zu machen Am nächſten Abend um 6 u her
Karl in einem Fiaker in der Nähe des Hauſes 71 MartelBineau Elwa 2 Stunden ſpäter ſah er die Vräfin Ka kerver
erſcheinen die in eine Droſchke ſtieg um zu der hie abm

rn des 14 Bezirks zu fahren gen Wagen der
enſelben Weg und erſchien etwas ſrüve 4 n de 4 Freunde

Gräfin an der Ecke der Rue Kitſeger nit de
aus dem Quartier latin und der ſchFurcht und Mitleild exregenden Wagen warteten Karl der
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ebracht hatte daß die Gräfin de Martel ſtets inEurſabretednng von den Verſammlungslokalen auszuſteigen
e näherte ſich entblößten r mit Longfuſean der edlen

ne und theilte lor mit daß der ehrenwerlde Barilller ſie zu
chen wünſche ſie möge ſich jedoch durch das Seitengäßchen

ben Verſammlungsſaal begeben da ſich vor dem Haupteingang
e gewaltige Menſchenmenge ſtaue Ahnungslos folgte Gyp den
en Herren und ſah ſich plötzlich dem alten rei

r den ſie von Karl bineingedrängt wurde während ihr der
uge Heinrich mit ſeinem Ueberzieher ſo ſanft als möglich das

t verhüllte Bevor ſie wußte was mit ihr geſchah ſetzte
der alte Karren in Bewegung Karl ſaß neben der Gräfin d

id Cyneſius und Jnlius ihr gegenüber Platz genommenPiten Longfuſeaun ſaß auf den Knien des Gnoſtikers und der
lange Heinrich hockte neben dem Kutſcher
raſchung bereitete die langhaarige Schindkracke vor dein Wagen
Sie entpuppte ſich als eine nahe Verwandte der edlen Téné
preuſe die vor Jahren einmal den Grand Prix n
hat und flog wie der Wind dahin Hinter den Befeſtigungen

don Paris ſiellte Karl der Gräfin der man inzwiſchen den
neberzieher vom Geſicht genommen hatte ſeine Freunde vor

und Gyp lächelte vergnügt bei den drolligen Bemerkungen mit
denen Karl die Vorſtellung begleitete Sie ſchien ſogar von
dem Abenteuer entzückt zu ſein und war nur über ihr ferneres
Schickſal beunruhigt Vor allem fürchtete ſie daß man ihr Ge

walt anthun könnte Karl gab ihr jedoch die beruhigende Ver
ſicherung daß ſie es mit Gentlemen zu thun habe Der Wagen
hielt endlich vor einer kleinen Villa die einem Oheim von
Freund Julius gehört Das Haus liegt auf dem Plateau de

Gravelle zwiſchen Charenton und Saint Maurice in der Nähe
einer Baumpflanzung wo man die Nachtigall ſingen hört
Auch die Gräfin de Martel hätte ſie ſingen hören können

ſchreibt Karl wenn ſie nicht noch in derſelben Nacht davon
gelaufen wäre Alles andere iſt bekannt Karl wundert ſich
nur daß die Gräfin die Namen ihrer Entführer die ſie genau
kannte nicht ſelbſt preisgegeben hat Er weiß ſich das nicht zu
erklären Ueber die tieferen Gründe der Entführung will er
nicht ſprechen da durch die Flucht der Gräfin der Zweck ver
eitelt worden iſt Das iſt die amüſante Geſchichte von der Ent
führung der Gräfin de Martel Es bleibt nur die Frage offen
ob Karl der große Fopper mit ſeiner Erzählung nicht den
Matin zum Beſten gehabt hat

S Letzte Nachrichten
ilhelmshaven 19 Junig ber Hohenzollern ein die um 2 Uhr nach der Unterelbe

in See ging Die Salutbatterie feuerte den Kaiſerſolut ab
Brunsbüttelkoog 19 Juni S M Yacht Hohenzollern,

mit dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich an BVord iſt
um Uhr abends hier eingelaufen

Homburg v d 19 Juni Der König von Däne
b iſt heute nachmittag zum Beſuch der Kaiſerin hier ein

getroffen
Berlin 19 Juni Dem Generalleutnant z D Graf Wartens

leben iſt der Charakter als General der Kavallerie verliehen der
Obergouverneur der Prinzen Generalleutnant v Deine s iſt
zum Commandeur der 21 Diviſion und der Ober Quartier
meiſter Generalleutnant Frhr v Rechen berg zum Direktor
der Kriegsakademie ernannt der Jnſpecteur der Jnfanterie
nlen Generalmajor v Goßler iſt mit der Wahrnehmung
er Geſchäſte des Ober Quartiermeiſters beauftragt worden
BVerlin 19 Juni Zwei Generalleutnauts und fünf General

majors ſind in Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches zur Dis
poſition geſtellt worden

Berlin 15 Juni Heute früh 6 Uhr 10 Min trafen aus
Venedig kommend die erſten zurückkehrenden Mit
glieder der Sanitätsabordnungen des deutſchen
Rothen Kreuzes aus Südafrika in Berlin ein Es

ſind dies die Aerzte Dr üttner aus Tübingen Dr Ringel
aus Hamburg die Schweſter Luiſe Weſtphal aus dem
Eppendorfer Krankenhauſe die Pfleger Ackermann Eckert Kieß
ling Muß und Rachel von der Genoſſenſchaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege Die Mitglieder der Abordnung die
theilweiſe ſelbſt an Typhus und Malaria erkrankt geweſen ſind
erfreuen ſich jetzt infolge des günſtigen Einfluſſes der Seereiſe
der beſlen Geſundheit Augenblicklich ſind noch 6 Aerzte 7
Schweſtern und 9 Pfleger vom deutſchen Rothen Kreuze in
Südafrika thätig

Berlin 19 Juni Ein Raubmordverfuch iſt heute in
der fünften Morgenſtunde in der Königſtraße verübt werden
Wieder handelt es ſich um ein Kapitalverbrechen eines
jungen Burſchen um eine planmäßige Unthat eines Lehrlings
gegen ſeinen Lehrherrn Der Hofphotograph Georg Pflaum
wurde von ſeinem diebiſchen Lehrling Hugo Hille 16 Jahre
alt mit einem Beile niedergeſchtagen Hille hatte ſich abends
einſchließen laſſen und überfiel dann ſeinen ſchlafenden Lehr
herrn Der Verbrecher iſt verhaftet Photograph Pflaum iſt
noch nicht bernehmungsfähig

Leipzig 19 Juni Das Reichsge richt verwarf heute die
Reviſion des früheren Boten in Wolff s Telegr Vureau
Doerfert der wegen Depeſchendiebſtahls vom Landgericht
Berlin am 3 Februar d e zu zwei Monaten Gefängniß ver
urtheilt wurde ſowie des Mitinhabers des Hirſch ſchen Telegr
Bureaus Kurt Hirſch der wegen Anſtiſtung zum Dieb
ſtahl und Hehlerei zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde Es wurde ausgeſprochen daß in den gedruckten De
Fehden mit Recht fremde bewegliche Sachen erblickt worden

Chemnitz 19 Juni Die ſtädtiſchen Kollegien hierſelbſt haben
beſchloſſen dem Staatsminiſter v1 Metzſch das Ehren
bürgerrecht der Stadt Chemnitz zu verleihen
Hannover 19 Juni Der 9 Deutſche Brauertag

wurde heute im Tivoli in Hannover unter großer Betheiligung
von Mitgliedern der Braninduſtrie aus allen Theilen des
Deutſchen Reiches in
gierung der Stadt und der Handelskammer eröffnet
ginn der Verhandlungen wurden dem Kommerzienrath
n Frankfurt a M zu ſeinem 25jährigen Jubiläum als

es Deutſchen Brauerbundes die Urkunde zu einer
Stiftung zur Unterſtützung von Hilsbedürftigen des Brau

ler den Reichstagsabgeordneten Röſicke Berlin
bares Sedlmahr aus München Direktor Rein
aus Hanne Leipzig Knoblauch aus Berlin und Heydebrock
130 vo überreicht Dieſe Stiflung ſtellt eine Summe von

der Präſide 4 x ar Jm weiteren Verlaufe der Sitzung gab
des Ger rheß einen Ueberblick über die großartige Entwicklung
mit lebbaſte Sie nrath Delbrück aus Berlin hielt einen
deutſch v ein Beifall aufgenommenen Vortrag über Das
einen e r ere der Wende des Jahrhunderts Nachund Ho ortrage Pr VosbergeRekows über Gerſte Malz

hie lenzege wurde folgende von Röſicke aus Verlin vor
9 d ſage deſolution einſtimmig angenommen Der
Br 3 e Vrauerkag tritt den vom Ausſchuſſe des Deutſchen
die len undes dem Reichskanzler eingereichten Eingaben gegen

e beantragten Zollerhöhungen auf Gerſte Mel und
de in allen Punkten bei und beauftragt den Ausſchuß
den Anerbin emaht zu bielden der durch ſolche gollerhödrngen

n Braugewerbe drohenden ſchweren Schädigung vorzubengen
vie i 19 Juni Auf der Werſt des Vulkan erfolgte

e mittag in Gegenwact der Vertreter der Reichsregie

in ichsregierunind der Behörden der Stapellauf eines en für di

en rich
räſident

en rich

zſtaſtatiſche Fahrt des Nordſtimmten Reichspoſtdampfersg denen S ad be
Den Taufakt vollzog der

Die größte Ueber

Der Kaiſer ſchiffte ſich an P

Anweſenheit von Vextretern der Re
Vor Be W

Generaldirektor des Norddentſchen Lloyd Wiegand Er taufte
das Schiff im Auftrage der Prinzeſſin Heinrich von Preußen
auf den Namen Prinzeß Jrene

Frankfurt 19 Junf Nach der Times iſt der bekannte
Major von Reitzenſtein früher deutſcher Generalſtabs
offizier der in Südafrika bei den Buren mitfocht nach ſeiner
Rückkehr nach Deutſchland im Mai vor ein Kriegsgericht geſtellt
und zu 6 Monaten Feſtungshaft verurtheilt worden
die er in Glatz zu verbüßen hat

Pritzwalk 19 Juni Die 54 Jahresverſammlung
es Brandenburgiſchen Hauptvereins der Guſtav

Adolf Stiftunlg hat vor dem Eintritt in die Tagesordnung
5 es Huldigungstelegramm an den Kaiſer abzuſenden be
chloſſen

Unter dem noch friſchen Eindruck der erhebenden Worte mit
denen Ew Majeſtät an der Geburtsſtätte Luthers das Andenken
des Reformators und mit ihm das Guſtav Adolfs als des
Retters der evangeliſchen Sache in ſchwerer Zeit geehrt haben
bringt Ew Majeſtät die in Pritzwalk tagende Jahresverſamm
lung des Brandenburgiſchen Guſtav Adolf Vereins ihre ehr
furchtsvollſte Huldigung dar Das dennoch des Mansfelder
Grafen das Euere Majeſtät Allerhöchſt ſich zum Wahrſpruch
erſehen haben ſoll auch für uns angeſichts aller Schwierig
keiten mit denen unſere evangeliſchen Brüder in der Zer
ſtreuung zu kämpfen haben das Loſungswort unſerer Arbeit
bleiben und eine immer erneute Mahnung zum Ausharren in
evangeliſcher Treue werden

Spillin Wirkl Geh Ober Poſtrath
Dr Rogge Seifert Amtsgerichtsrath

Plauen i 19 Juni Die Vigogneſpinnerei von
Hugo Schmelzer in Werdau iſt vollſtändig nieder
gebrannt Das Fabrikgebäude enthielt 22 Aſſortiments
Spinnereiſelſaktoren mit 22,000 Spindeln Alles iſt total ein
geäſchert Hunderte von Arbeitern ſind brotlos

Chriſtianig 19 Juni Aftenpoſten berichtet aus Tromſö
Das ruſſiſche Transportſchiff Rurik traf hier mit der Nach
richt ein daß die ruſſiſche Gradmeſſungs Expedition
ſich nach der Ueberwinternng auf Spitzbergen wohl befinde
Die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe ſeien ſehr befriedigend Der
Verſuch durch mitgenommene Brieftauben Andrée s erſte
Nachricht abzuſchicken ſei mißlungen die Tauben ſeien ſofort
zur Station zurückgekehrt Aſtronomiſche und phyſikaliſche
Arbeiten ſeien planmäßig getrieben worden und das Obſerva
torium habe ununterbrochen funktionirt Jm Frühjahre ſeien

botographien von Nordlichtern aufgenommen und es ſeien
ſpektral analytiſche Beobachtungen gemacht worden Von Keil
hausbrä nordwärts bis Hedgehog ſei das Land erforſcht und
das ſüdliche Spitzbergen dürchkreuzt worden

London 19 Juni Der Berliner Daily Telegraph
Korreſpondent meldet Kaiſer Wilhelm ſandte am
WaterlooTage folgendes Telegramm an ſein Regiment
die Royal Dragoons in Südafrika Waärmſten

den Royals an dieſem ſtets donkwürdigen Tage
ilhelm

Rom 19 Juni Meldung der Agencia Stefani Der
König beauftragte den Präſidenten des Senats
Saracco mit der Bildung eines Kabinets

Die Beiſetzung des Groſtherzogs Peter
von Oldenburg

Oldenburg 19 Juni Zur Theilnahme an der Beiſetzung
des Großherzogs Peter von Oldenburg iſt heute mittag von
Wilhelmshaven kommend der Kaiſer ſowie Prinz Heinrich
von Preußen hier eingetroffen Der Kaiſer wurde von dem
Großherzog am Bahnhof empfangen Jm Schloſſe wo die
Leiche im Audienzzimmer aufgebahrt war faud üm 10 Uhr vor
mittags eine kurze Andacht ſtatt bei der Hoſprediger Ramſauer
das Gebet ſprach die zahlreich zur Betheiligung an der Bei
Fyrnß eingetroffenen Fürſtlichkeiten wohnten dieſer Feier bei
Die Stadt iſt nach dem Willen des verſtorbenen Großherzogs
einfach aber würdig mit Trauerfahnen ſchwarzen Draperien
und dunklen Tannenzweigen geſchmückt Auf dem Wege vom
Schloß dis zum GertrudenKirchhof wo ſich das großherzogliche
Mauſolenm befindet bildeten das Militär die Schulen Krieger
vereine und andere Vereinigungen ſowie die Jnnungen Spalier

Der Trauerzug verließ unier dem Gelänte aller Glocken
das Schloß Vöran ritten Gendarmen ihnen folgten die
Truppen welche die militäriſche Trauerparade bildeten die
Dienerſchaft Hofkavaliere und n mit Ordens
kiſſen alle mit langen Trauerfloren An dieſe ſchloß ſich die
evangeliſche Geiſtlichkeit Darnach kam der mit acht Pferden
beſpannte Leichenwagen zu deſſen Seiten der Oberſtallmeiſter
und ein Adjutant ritten Die Zipfel des Bahrtuchs wurden
von den Mitgliedern des Staatsminiſteriums gehalten Den im
übrigen einfach gehaltenen Sarg zierte eine Krone Hinter dem
baldachinartigen Wagen wurde das Leibpferd des verſtorbenen
Großherzogs geführt Nun folgten die Fürſtlichkeiten an
ihrer Spitze der Kaiſer in der Uniform des 1 Garde
DragonerRegimenis ihm zur Linken der Großherzog Friedrich
Alu guſt und der Herzog Alexander von Oldenburg als
Vertreter des Kaiſers von Rußland ferner Prinz Heinrich
von Preußen Prinz Alfons von Bayern Prinz Johann Georg
von Sachſen der Erbgroßherzog von Baden Herzog Regent
Johann Albrecht von Mecklenburg Prinz Bernhard Heinrich
von Sachſen Weimar e c Alsdann folgten die Mitglieder
des diplomatiſchen Corps das Gefolge des Kalſers die
Miniſter und Generale die Mitglieder des Landiags das
Offiziercorps die Beamten die Geiſtlichen der anderen
Konfeſſionen die Mitglieder des Magiſtrats der Stadt
Oldenburg und zahlreiche Deputationen darunter eine ſolchedes 67 ruſſiſchen Regiments von Tarutino Militär Wie den

ug Dumpf hallten die Trommelwirbel zu den Klängen der
rauermärſche Loge bewegte ſich der Zug durch die Stadt

zum Mauſoleum er Leichenzug traf gegen 11 Uhr im groß
herzoglichen Mauſole um auf dem Gertrudenkirchhof ein wo

ereits vorher die Großherzogin und die Herzogin Charlotte zu
agen angelangt waren Unter Geſang des Kirchenchors wurde

der Sarg ins Mauſoleum getrogen Oberhofprediger Hanſen
hielt die Trauerrede über das Bibelwort Der Herr dein
Gott hat dich geſegnet in allen Werken deiner Hände Soöodann
wurde der Sarg unter Geſang in die Gruft gefenkt während
die Trauerparade Salven abgab Der Kaiſer kehrte zu Wagen
ins Schloß zurück und reiſte nach Verabſchiedung von dem
Großherzog und der Großherzogin gegen 12 Uhr nach Wil
helmshaven ab

Joſephine von Hohenzollern
Sigmaringen 19 Juni Die Fürſtin

Mutter Joſephine von Hohenzollern ſt heute
mittag geſtorben

Die verwittwete Fürſtin Mutter hat das hohe Alter von faſt
37 Jahren erreicht Sie war eine geborene Prinzeſſin von

Baden geboren am 21 Okt 1813 vermählt zu Karlsruhe am
21 Okt 1834 Die Fürſtin Joſephine war die Multer des
1835 geborenen Fürſten Leopold und des Königs Karl von
Rumänien

Der ſüdafriknniſche Krieg
London 19 Juni Feldmarſchall Roberts telegraphirt

unter dem 18 Juni aus Prätoria Jn Frack
Johannesburg iſt alles ruhig Seit der Beſetzung Prätorigs

ſind die Ausrüſtungen für 2000 Soldaten abgeliefert worden
die zur Ausrüſtung der freigewordenen Gefangenen
benutzt wurden Die Zahl dieſer beträgt 3187

Laurencço Marquez 19 Juli ReuterMeldung DieMalalane Brücke bei Hettoripruit iſt etwa 7 Meilen weſtlich

von der portugieſiſchen Grenze zerſtört worden

Die Wirren in Ching
Kiel 19 Juni Wie die Kieler Ztg meldet hat

das erſte Seebatagillon den Befehl bekommen ſich
bereit zu halten nach Chinazu gehen

Wilhelmshaven 19 Juni Wie das Wilhelms
havener Tageblatt meldet hat das zweite See
bataillon den Befehl bekommen ſich bereit zu
halten nach China zu gehen

Berlin 19 Juni Aus China liegen bis zur Stunde
keine neue Nachrichten vor Man weiß daher noch nichts
Jäheres über das Gefecht bei Taku und über die

Gründe weswegen die anf dem Wege nach Peking befind
lichen Detachements der Mächte umgekehrt ſind
Die letztere Meldung ſpricht blos für den Ernſt der Situation
Es finden jetzt begreiflicherweiſe Verhandlungen zwiſchen
den Kabinetten ſtalt um eine Verſtändigung über die nächſten
Schritte und das weitere Vorgehen zu erzielen Davon daß
eine einzelne Macht mit einer beſondern Miſſibn
betraut werden ſoll iſt keine Rede

Berlin 19 Juni Für die Meldungen engliſcher Blätter
ſiehe unter den Londoner Nachrichten daß in dem Gefechte

vor Taku der Kommandant des Kanonenbootes Jltis
gefallen bezw ſchwer verletzt und das Kanonenboot ſelbſt
ſchwer beſchädigt fei lag an hieſiger amtlicher Stelle keine
beſtätigende Nachricht vor weder von unſerem Konſul
in Tſchifu noch von Shanghai und auch nicht indirekt durch
eine unſerer Miſſionen

Berlin 19 Juni Der große Kreuzer Fürſt Bismarck
geht Ende Juni von Kiel nach Oſtaſien ab

Wien 19 Juni Die ruſſiſche Regierung hat dem
Fremdenblatt zufolge mittels Cirkulars die Mächte ver

ſtändigt daß es 4000 Mann nach China zum Schutze ihrer
Unterthanen und der Europäer abgehen laſſe Ueber die
Kämpfe bei Taku liegt noch keine Meldung ſeitens der
europäiſchen Schiffskommandanten vor

Paris 19 Juni Rußland das bereits 4000 Mann
unterwegs nach Peking hat ſchickt wie ganz zuverläſſig be
kannt wird ſofort weitere 20,000 Mann ab

Paris 19 Juni Jn dem heutigen im Elyfée abgehaltenen
Miniſterrathe machte der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs
Mittheilungen über die Vorgänge in China und ſtellte
feſt daß zwiſchen allen Mächten vollkommen Ueber
einſtimmung in allen Punkten herrſche Nach einem
Telegramm des franzöſiſchen Konſuls aus Shanghai habe der
Vicekönig am Sonntag an die Civil und Miilitärbehörden den
dringenden Befehl geſandt für die Sicherheit der Ausländer zu
ſorgen Die Befürchtuungen von Verwicklungen am Yangetſe
Kiang und Tſetchau 7 verminderten ſich Jn dem Telegramm
wird ferner mitgetheilt Li Hung Tſchang habe die
dringende Aufforderung erhalten nach Peking zu kommen und
verlaſſe am 22 Juni Canton Der Marineminiſter Laneſſan
theilte mit daß der Kreuzer Guichen am 23 Juni und die
Kreuzer Admiral Channon und Friant am 29 Juni nach
Taku in See gehen werden Gleichzeitig ſollen zwei Bataillone
r rei Batterien auf dem Trausportſchiffe Nive eingeſchifft
werden
Tounlon 19 Juni Jnfolge der Voreieue ca China herrſcht
im hieſigen Hafen eine rege Thätigkeit um für alle Fälle die
nothwendigen Vorbereitungen zu treffen Es haben jedoch dis
jetzt nur zwei Kreuzer Befehl erhalten zur Abfahrt bereit zu
lein Es iſt die Rede von der Bildung einer Diviſion
ſeichter Kreuzer Die 4 Brigade der Marine Jn
fanterie hält ſich zur etwaigen Verſtärkung des kolo
nialen Kontingents bereit

London 19 Juni Dem Daily Telegraph wird aus
Shanghai gemeldet dort hieß es geſtern abend die Regie
rung in Peking empfinde Reue Der Vficekönig Yulu
ſei de gradirt und es ſei ihm befohlen worden ſich dafür
daß er die Tumulte zugelaſſen habe vor der ſtrafenden Be
hörde zu verauiworten General Tung ſoll abgeſetzt ſein
und wegen der Ermordung des Kanzlers der japaniſchen Ge
ſandtſchaft an die militäriſchen Poſtſtraßen verbannt worden
ſein Nach einer Meldung des Bureau Dalziel aus Shanghai
leiſten die Vicekönige der füdlichen Provinzen der
Aufforderung der Kaiſerin Wittwe Truppen nach Peking
zu ſchicken nur in geringem Maße Folge

Der Daily News wird aus Shanghal berichtet daß
die Engländer im Yangtſe Gebiete ſehr prompt ge
handelt haben Jn weniger als fünf Tagen wurde in jeden
Hafen dort ein Kanonenboot geſchickt Die Vicekönige gaben
den Engländern die beſtimmte Zuſicherung daß ſie die Ordnung
aufrechterhalten können und wollen

London 19 Juni Bis jetzt liegt weder auf der Admi
ralität noch an einer anderen Stelle eine Beſtätigung
dies Gerüchtes vor daß zwei engliſche Kriegsſchiffe
bei dem Angriffe auf die Forts von Taku in den Grund
r ſind Man hält hier das Gerücht für unbe
gründet

London 19 Juni Die Miſſionsgeſellſchaft hat ein Tele
gramm aus Hankau unter dem 18 Juni erhalten wonach
die Miſſionsgebände in Tſaoshin in der Nähe von

ankau von einem Pöbelbaufen zerſtört worden die
Miſſionare aber wohlbehalten in Hankau eingetroffen ſind

London 19 Juni Japan hat beſchloſſen ſofort 3000
Mann nach China zu ſenden

London 19 Juni Nach einer Meldung der Times aus
Shanghai bemerkten die Kommandanten der Schiffe
vor Taku am 16 Juni nachmittags daß große Ab
theilungen ſchineſiſcher Truppen ſich in den Forts
ſammelten und daß Torpedos im Fluſſe gelegt wurden
während alle Kommunikation abgeſchnitten wurde Die
Kommandanten hielten darauf eine Berathung ab und be
ſchloſſen ein Ultimatum zu ſchicken worin die Auf
löſung der Truppenkörper verlangt und hinzugefügt
wurde wenn dies nicht bis 2 Uhr morgens geſchehen
G würden die vereinigten Geſchwader die Forts zer
tören Nach der Central News erfolgte die Ankwort

in der Weiſe daß Sonntag morgen um I Uhr alle Forts
gleichzeitig auf die Schiffe das Feuer eröffnetenu Der
Daily Mail zufolge lagen 32 e i W vor denForts Nach einem Telegramm der Daily Expreß aus
Shanabai richtete ſich das Feuer zuerſt anf die Kanonen



a

boote welche nahe an der Küſte

ueker 65 25 Julh Aug 65,25 Sept Dez 63,75e e echaden an bald aber fanden die Chineſen die Zielweite in n Ferig 19 Juni Sehluss Rohzuneker behauptet 89 loco u z r 77 ohne Fass
Agerine und Jltis wurden ſchlimm beſchädigt da ſie 13 de un r ä 7 per 100 kg un R verkn

oder 14 mal getroffen wurden Das vereinigte n e
erſten

ar Die Forts wurden buchſtäblich
Die ruſſiſchen Truppen an der

eröffnete dann ein furchtbares Fener das vom
Schuſſe an genau gezielt war

in Stücke zerſprengt uſſiLaudſeite ſollen beim Augriffe mitgewirkt haben Landungs
abtheilungen trieben die Chineſen mit dem Bajouett weg
Viele hunderte Chineſen wurden getödtet als ſie uordwärts
77 Das Gros der angreifenden Truppen beſtand aus

uſſen von denen bis jetzt einige 10,000 Mann bei Taku
gelandet ſind Durch die Exploſion des Magazius auf dem
ruſſiſchen Kanonenboot Mandſchur wurden ſieben Matroſen
getödtet und viele verwundet Der japaniſche Admirak erhielt
Befehl eine ebenſo große Truppe7 zu landen wie die Ruſſen

en fürchtet daß es einen Konflikt zwiſchen beiden geben

werde 7Der Times wird aus Shanghai gemeldet Die Nach
richt vom Kampfe bei Taku wurde durch einen japaniſchen
Torpedozerſtörer nach Tſchifu gebracht der außerdem meldete
daß der Kommandant des Jltis ſchwer verwundet
ſei Dem Bureau Dalziel zufolge heißt es der Befehl
zum Angriffe ſeitens der Chineſen fet durch ein perſönliches
Edikt der Kaiſerin welches auf Kaugyi s Rath erlaſſen wurde
gegeben worden Die Ruſſen ſind jetzt im Beſitz der chineſi
ſchen Forts

Shanghai 19 Jnnti Nach einem hier aus Tſcheugtu ein
getroffenen Privattelegramm iſt in Seztſchwan die Re
volution aus gebrochen

Tokio 19 Juni Die hieſige Regierung iſt ſeit dem
14 Juni mit Peking außer aller Verbindung Der
japaniſche Kouſnl in Tſchifu meldet nichts davon daß die
fremden Geſandtſchaften in Peking genommen ſeien

Tſingtau 19 Juni Der Kreuzer Jrene iſt heute
mit 240 Seefſoldaten nach Taku abgegangen Hier iſt
alles ruhig

Simla 19 Jnnt Es iſt beſchloſſen worden nach China
6 Regimenter Eingeborenen TDruppen eine Compagnie
eingeborener Pioniere und eine Batterie Artillerie zu ſenden

New York 19 Juni Nach einen Telegramm der New
Horker Tribune aus Waſhington hat der Präſident Mac
Kinley den General Mac Arthur angewieſen drei Re
gimenter regulärer Truppen im ganzen 5000 Mann
von Manila nach Tientſin zu ſenden Admiral Remehy iſt an
gewieſen worden das Schlachtſchiff Oregon dorthin zu
ſenden

lagen Es waren dies die a
Boote Algerine engliſch Jltis deutfch Atggo

Fawis 19 Juni Sehlusesbarich
Nuli Aug 35,25 m 34 75

Kaffao

Sviritus Awatt Ah 3476

u Br Rüböt
flüssiges 60,00 M Br gekrorenes u

4Hawburg 19 Juni Räbsöst unrerzolli ruhbig lceo 5953
Paris 19 Juni GSehblussbericht Rähböl behauptet Juni 67,00 Ja

1000 M per U
M

Br

Waszsexatäude bedeutet äber unter Null,
HFamburg 19 Junt Kaffee behauptet Vweat 2000 Saok J

un t rn be h n a a t n all WuehD G r 40,75 THBamhbu rg 19 Juni abends 6 Uhr Kaffee good averago Santos e 1 m 4 2
Havre 19 Juni Sehlussbericht Bericht der Hamburger Firma Troihe Ab 19 40 r 4 24 42eimann 27 u Co Kaffee a ve Santos per Juni 46,09 Alsleben Ohver egoi 15 2,50 255per Sept 46,75 per Dezbr 47,50 aum behauptet W Vnierpe el 2 2 8 e 33 JAw sterädain 19 Juni Java Kallee good orcunary 3,50 weweaeeree e e ePetroleum Knlbe Foerperei 2 164 i 10Hambarg 19 Funi Fetroleum still Standard white loco do Unterpegel r 118 184 166,55 Br

Bremen 19 Juni Börsen Sechluesber ioht Raffinirtes Petroleum
loco 6,65 Br

August 18,75 Br

Bremen 19
35 Pfg
Eimern 367 Pfg
Juni Abladung 37

Ruhig

New Vork 19 Juni

Juni

Antwerpen 19 Funi Schlussbericht
loco 18 50 en u Br per Juni 38,50 Br per Fuli 18,50

Telegr

Osele Fettwaaren

ruhig Wilcox

Rakfkinirtes weiss
per

Petroleum Standard white in
New Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 9,15
do Credit Balances at Oil City 125 00

Oelsaaten
New Vork 19 Juni Telogr Schmalz Western steam 6,90

do Rohe und Brothers 7,15 8
Antwerpen 19 Juni Schmalz per Juni 86

Schmalz
Armour shield in Tubs 35 Pfg andere Marken in Doppel

Speck stetig Short clear middling loco

in Tubs
fg

meldet

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

21 Junt Abwechſelnd normale Wärme windig Vielfach
Gewitter und Regen

22 Juni Heiter bei Wolkenzug mäßig warm meiſt krocken

Meteorologiſche Station zu Halle

19 Juni 29 JuniWe Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg
IIIBaromteter Mineterr vw 752,7 752,0Thermo meler Seil a 17,5 17 1

el Feſichtigkelt e 7290 839wlnd e 4 NW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 19 Jnni 23 C
Minimnum in der Racht vom 19 Juni zum 29 Juni 13,10 C
Biederſchläge am 20 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Waſſerwärme der Saale am 20 Juni mitgetheilt vom Florabade 16

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 19 Juni morgens

Memel 756 4110 SSW 1 bedeckt Swinemünde 762 4172 WNW 2
heiter Hamburg 763 415 W 2 halbbedeckt Borkum 763 145
WerW 1 bedeckt Berlin 763 152 SW 2 wolkenlos München 765 15
SW 3 iwolkig Wien 762 15 NW 2 wolkig Trieſt 761 235 O 2
heiter Petersburg Haparauda 761 132 N 4
wollenlos Cork 757 14 W halbbedeckt Paris
e

IIandel Gewerbe und Verkehr
Rio de Janeiro 18 Juni Weehseel auf oudon
Buenos Aires 18 Juni Goldagio 129 10

NWanren und Produktenberlchte
Getreide

Bew Vork 19 Juni Telegr Rother Winte rweizen
88 Juni Juli 82 September 83 Dezember 83
Mais Jull 45 September 45 Dezember Mehl 2,85
Gotreideſracht 2

Chleage 19 Juni Telegr Weizen Juni 76 Juli 77,In is Juli 39 7
Hamburg 19 Juni Weizen loco fest loco holsteinischer

153 158 Roggen loco fest mecklenburger loco 162 166 rus
sischer loco fest 118,00 Hafer fest Gerste fest

Amsterdam 19 Juni Weizen auf Termine Novbr184 Roggen loco auf Termine fest Oktbr 133
Antwerpen 19 Juni Weizen steigend Roggen fest Hafer

behauptet Gerste behbauptet
Hull 19 Juni Weizen stramm
Liverpool 19 Juni Weizen und Mlehl fest 1 d höher Mais

stetig unverändert
J t burg 19 Juni Weizen loco 9,20 Roggen loco 6,80 Haker

eipzig 19 Juni Weizen per 1000 kg netto inländ alter 142
152 M bez u Br do geringer 130 142 M bez u Br aus ländischer
163 172 1 bez u Br Ruhbig Roggen per 1000 kg netto niesiger
155 159 M bez u Br Posener 160 163 I bez u Br ausläu
discher 159 162 M Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto Rraugerste
hiesige M bez u Br Mahl and Futterwaare 130 142 M
bez u Br Halker per 1000 kg netto inländischer 147 154 M bez uBr aus ländischer 139 146 M ſog u Br Behauptet

Dan t 19 Juni Weizen loco ruhig Umsatez 50 To do
inländ hochb u weiss 152 do inländ hellb 140 do Transit
d und e r u hellb 100 do Termin zu freiem

erkechr o Transit per Aug Regulirungspreis zufreiem Verkehr Roggen loco fester inländ 144 russ,
und poln zum e re Termin per Aug Regulirungspreis zum freien Verkehr Gerste 660 700 Grammis2 c Gerste kleine 625 660 g 114 Hatér n 127

Königsberg 19 Juni eizen ruhig Roggen unverändert
do loco 2000 Pld Zollgewieht 139 Imändiseche kleine Gerste rubig
Hafer ruhig do loco per 2000 Pfd Zollgewicht

Spirituga

Nordhausen 18 Juni Branntwein 45 Vol für 100 kg ohneFass ab Brennerei 64,0066 00 desgl 40 Vol 58 00 60,00 M
Hamburg 19 Juni Spiritus still Juni 177 Juni Juli

fest

172 Juli August 172 August Sept 17 G

W uohs b uehBudweis 18 4 9,061 2 rorgan 19 4 1,28 1r 09,27f 37 Wittenberg 5 2 z
Jungbunzlau 0,155 1 RKosslau 24Laun 24 16 Für 1,68 3Fardubite C,39 2 Magdeburg 1 46 i2Brandeis 9,68 12 Tangermünde 2,201 4lelnik 0,12 15 Witfenberge 9591 9Leitmeritz 08 10 Dömitz Peg II8 1,46 4Aussig 19 0,59 17 jIauenburg 19 1,50 7Dresden 6,76 i6

Aussig 19 Juni Von den oberen Plätzen werden 66 em Wuchs ge
Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magde

vurx Plg die Tonne bezahlt

Sangerhäuser Maseh Ab r Deutsche Hypoth Pfandhbriefe e re 3 27 37
8 8 ia Coment 49 50620 x onsolidat Bergw G 2299Borliner Börse Senaber u Walcker 3 74 b D Ronbenhbriofo l0Consol Marie s m u

vom 19 Juni Schlesische Cement 17 175,50 Anh Dessauer Pfäbr 1 98 750 Duxer Kohlen kon rEr N S 227,50620 D Gr K B IV rz 110 3 98,500 Gelsenkireh Gussstahl 25 166h h e S ehe e n en e e eziemens Jalske VL unkb b ,09 insalzhbStettiner Cham PDidier 30 355 09620 do VII unkb b 1903 4 99,300 Kattowitzer 12 u
Bank Disconto Sudenbuug Maschin 190 Deutsch Grundsch Obl 4 99,99b20 Königin MarienhütteBortin oohsol Oiſe Lomhv Gib Fer Köin Rottae Pniv 2 185,508 do do F 555 Telegr Räuderitaz e

Amsterdam Brüssol 3 Vereinsbranerei Artern 104 7560 Deuts Hp Pfd VII 428205 Luise Tiefbau konv 129 r
en rg S t 5 i hie t 174,2902 do I u Ia conv 488,759 u da S Fr 9 51 o

Zori o Union Konv Hamb IIypothek Pa gdeburs Bergwerk hrer o 6800 St Pr S 251610 un 1995 4 100,00b r n eoutsohe Fonda u Stanatspap Wittener Guss s 238 75 ba 4o nie bis 1900 90 ob Nr St Pr I donrer rmanſeiie Wilhelmshütte conv 12 134,75b26 do 701 330 un 1908 92,2505 e m Veneer als e
Borli Stadt Ob 000 Zuekerfabr Fraustadt 9 153,09626 do S 46 190 uk 1905 3 91,75 h e tn it C J 5er r o 33 S do al u con 31 e e Zinkhütten J ado 3 7 ß p z 900 Ztaudtberger Hütte t tbuge eger 7 Dentsche Risenb Prior Oblig n h 00 Wurm Revier 7 131 25
Westpr Prog Anl 91 50b Mainz Tudw 75 70 75 T Ueininger Hyp Ptab S 92 be
Bad Staats Eis Anl 31 93 4920 j do r 1806 3 o II unkdb bis 1900 4 99 bBayrischo Anleihe 35 93,300 Ostprenss Züdbahn 4 do 7 32 3 M ängtr nRraunseh w 20 Thlr T 129 4062 do Prüm Pfdbr 4 v Industr u Bergw GesKöln bMlind Pr Anth 131,306 Nordd Gr Cred PtabHamb 50 Thlr ILoose 3 ges Deutsohe Bigenb St Prior n w V ukhb b 1903 7 t Alg Elektr Gesel Isch 4 97,70 b

en 3 e rein Warsenan 7 p r r i9öo le 7500 Aschersleob Kahwerke à
en r Dortmund Gronau E 8,170 7562 do VII VIII 1901 u 99 32 b Bochumer Guaastahl e

e e n e er e eahn 2 2Trgemt Goſa Am So 82,255 T I v 107600 Gr Berl Plerdeh Du 94 7585do innere do an 4 69,90626 r d 4 99,090 Hamb Packetfuhrt 4Barletia 100 Lire oose m 7 o XV r o 99 0062 aurahütte 89 753Buvar Stadt Anl L Risenb Prior Obligationen do V ukb 1909 u T e ren z re
chen Gold Am 1889 49 827700 s i r er Gr Pälr 1990 41 90 8e Oherzen Misen ins
Egyptische priv An o Mittelmeerb stfr 493,10B Jo do u 9100067 Tiete Winter 4do do do är hHemherg Crernowita 4 r 4 559 90be Zoologischer Garten 4 99,250
Preiburz 15 Fr Loogel 23 505 Oest Frz Stanatsb gar 3 86,600 Pr p A B VII XII e eGrieeh An s da 25 0 43 Erstrzgera 5 F7 77y e Be h S u
do Kons Goldrente 332,75b26 J 1a00 3 100 o0Bdo Aonopel Aue e an be e r un San Aktiendo Gd Anl v 18900 29 40b26 ter Pann ore 3 67 120 de Keinb Obl b 1907 94 000Lissabon Stadtanl 18860 4 67 o e ne 3 160 a p 1908e h Uns Nordoeth od o Corim 0Obl b 1907 8/ 98 550 unſe g Ferſ Karenv Mſer7rM e 67730 40 isenb St Ru W Baer J I V 98,200 er Marie B I Eibt tg 45 l 97 906 lwangorod Domhbr gar 4 102,998 ukb b 1905 25 91 400 Börsen Handelsverein /2110 00b20J di b II u IV v o Goth Kredit Ges S 90 755N Staats Anl s 1 Kosl Woroneseh Obl 4 r II u v 1904 99 500K Chark As Obl 89 4 96 VI ukdb 1908 b 95 394 ln W u Komm S I02 756z6

e T rän 134,00bz26 Kurs Kiew 4 696 90b26 VII unkdb 1908 4 Danziger Privatbank 7Russ Gold R i884 s 5 a oron 44 r a 5 91 500 r Se 7do Ortent An I 4 0800 urs 4 O e 3 a 91 556 o lte D n r 4 cMosco Rjäson do do Hypoth B Berl 6 116,806J Meg Tonn III ſog Smolensk 96,00B Westpr ritt E F B 3 99 500 Dresdener Bankverein 8 1117,900
e Begentk et t e Orel Griäsi 1889 4 97,306 S Pommersche 99 393 Essener Kredit S t42 000
äo er 3 55 500 6 Rjäsan Koslow 4 95,70b2 Posensche 99 306 Gothaer Privatbank 7 133,900u Pruth Avi 864 90026 Rjäsan Uralsk gar ukd g Preussische 99 300 do Grundkreditb 7 1124 00bak
do m v 1866 262 un Regen u Wer a n e 99 250 rjaschk Morezansk 96,13620 J Sehlesische e önigsberg Vereinsb /3111Seha r r Da i 96 20b0 3 g r r en 2do Hyp Pfdbr 187e Buss Südwest ahn 4 95 49b2 orgwerks u Kütten Ges Lübecker Kommersb 38,25Türxi ne leihe z 27 59 b Transkaukasische 3 Magdeburger Privatb 6 1110,196r aminigt 1 22,70b Warschau Wiener 10er 4 4pPlerbeek 2 1115,7561 Nordd Grund Kredit 592,606

do 400 Fres Looss 5 98 7 b do IX Sor Axenberg Bergwerk 75 1250,00 Pr Hyp B Spielb 6 131,50026
Ungarisohe Gold 1 A T 110 00ba6 W lIadikawskas Oblig 4 97,6080 Baroper Walziwerk 0 156 90 be Preuss Pfandbr BK 116 25020

Se Er R /,100,8 ba do unkdb b 1906 4 696 10626 Berzelius 6 I107,5962BRealkredit Bank 12,750do Siaats B v u r eng r tie 19 200 5060lRheinisehe Bank 9 114,50ba6

t 5 2 orihern c b 1 6 e c 7do Pref 122 40620 re JuniIuädustrie Aktien do en Iicn éc en L eipalger Börze 19 J
im i Houis u S Fr r 19311 Lt A Z 3iAdmiralsgarten Bad 4 82 75b20 do do do 5 3 Säohe Rent Anl 5323 83,850 4 MAanst Gew 1882Annaburger Steingut 4 52,998 Central Pacie do 1000 83,756 4 do 1879 98,753Archimedes 18 247,00026 3 do 500 83856 4 do Em 1876 98 753Bauges Berl Chr i Liq 339 00B Anatol I 2040 A 5 97,90ba5 Thlr 3y8tadtobl 1824wonv 33 620Jo Wilm G i Liq 915 90b II 2640 M 5 99,750 39/0 Stuntenn 1655 100 89,500 3 do 1876konv 3,606Braunschweiger Jute 15 183 5962 Macedonische G O 3 56,7502 2 9o 67 kv 49 500 9 Obz /2 Altb Landoblig 1000 95,096

a e 16 212,00b26 t O 1886 3 62,4901 Laudrentenbr 500 94,758 3 do do 500 95,903Berliner Bockbrauerei 10 179,90b26 0 1889 4 i 82 106 4 Dido Brauerei Königst 4 129 b Div isenb Stamm Aktdo Union Gratweil 4 t17,750 i5 Aunseis Tepi 500 i 2d vo 9 er Wieberg Werve
rei Eisenb V Linke s 256,590 Eigenbahn Stamm Aktien Frl Böhm Noräbahn 145 600 t rn 17225
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